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Ngbelspalte>% zweites Blatt, ]^r. 27 vom 6. Juli 1907.

pMEIEWEINE

Eidgenössisches Schützenfest in Zürich 1907.
Soll der Schuss die Scheibe treffen, Willst dass dich der Lorbeer kränze,Muss die Hand auch sicher sein, Jß!§& Nlcht ein "Fähnle.n" deinen Hut,Darum, Schützenbrüder, trinket fg§W Trinke, Freund bevor du zielest,Meil'ner Alkoholfreien Wein. Alkoholfreies

jXcbcìspaìte,-. -weites Matt, 27 vom 6. Juli ^907.

80II <!er Sàss clie Teneibe treffen, ê ^'"^ cier ^ordeer IcrZnie,tVIuss <tîe ttsn6 suon sîoner sein, ein ,FânnIe.n" ànen «ut.vsrurn, Solüt-endrucler, trînKet ^rinKe. I^reuncl. bevor clu -.elest,IVIeil'ner âonâeien Wein. ^IKonolfre.es Kedendlut



rRigi=Kulm Von allen Aussiohtsbergen
der Centralschweiz

am meisten helle Tage.
Post, Telegraph, Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel

Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Tiilile d'höt« | Gaberftühstück j t _12\" Ulir Dejeuner ä la fourchette ; ' '
und ]', I hr| i.uncheon I «Person
Table d'höte, Diner, abends. Fr. 5. a Person

Restaurant ä la carte ä toute heure

Logement, Licht und Bedienung inbegriffen
Fr. 4. bis 7. ä Person

Nebenbei Schlafn'rttme zu sehr massigen Preisen

im?" Gaststube ~^jf
für einfache und billige Bedienung.

Bier- u. Weinstube Ä»^^
Be^ns empfiehlt sich Dr Friedr Schreiber.

Schreibens Rigi-Kulm-Hotels

Kotcl und Pension ^i-Staftl \
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn l

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke n. Kurarzt |
Gedeckte Terrassen

Pensionspreis mit Zimmer:
Kr. 7.50 bis 9. perTaj;. Kinder unter »Jahren Kr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung ä Person w öchentlich ä Fr. 2

Bäder und Pouchen

Preise für Passanten:
Zimmer Kr. Iiis 2.">u, Service 50 Cts., Beleuchtung 50 Cts.

J^«jg3SS^»eB=ygQffT_ili Dejeuners Kr. 1.50
' *\ Table d'höte

\ Diner Fr. 4.
Souper (table
d'höte) Fr. 3.

Nach der Karte
wird zu jeder Zeit

serviert
Offenes Bier und

in Flaschen
in den

Restaurations-
lokalitiiten

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber

Rigi<Kulm und Rotel und Pension Rigi-Siaffel.
Auf rechtzeitige briefliche,* telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise: 125

Für Rigi-Kulm:
Logis per Person Fr. i, 75

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, per Person 2.Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Für Rigi-Staffel :

Logis per Person ¦ Fr. 1. 50

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, per Person 1.75

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4. 25

L

Total Fr. 4. 75

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
TELEPHON in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schrei

Hotel und Pension Schwert
Higi-Klösterli.

Das Klösterli ist der geschützteste
Kürort des Rigi, und dennoch
entbehrt es in der weiten Mulde der
Sonne nicht, ist selten von Nebeln
heimgesucht, hat eine müde, sich
ziemlich gleichbleibende, keinen grossen

Schwankungen unterworfene
Somrnertemperatur u. gewährt durcli
den Anblick der umliegenden grünen
Alpweiden, Felsen und Waldungen
das freundlich Angenehme eines
abgeschlossenen, stillen Bergtales
mit köstlicher, reiner, mild-erregender
Luft. Der Aufenthalt erweist sich
namentlich für sensible, reizbare, noch
schwache Rekonvaleszenten, für
Lungenkranke von mittlerer Resistenzfähigkeit,

für Nerren/.ranke und
Geschwächte, wäiche einer allmähligen
anhaltenden Stärkung und Erfrischung

bedürfen, als sehr heilsam.
Nahrung, Bäder, Milch, Molken,
treffliches Trinkwasser, nahe Waldung

mit Ruhebänken und die von
den herrlichsten Aussichtspunkten
beglückten Spazierziele dienen als
erfolgreiche Adjuvantien."

Bei einem Aufenthalt ton wenigstens 5 Tagen im Hotel
Klösterli treten Pensionspreise ein. Dieselben richten sich nach

Fr. 5.50 bis Fr. 7. täglich pro Person und Bett.
Ausgezeichnetes Restaurant ä la carte und Diners A part zu jeder Tageszeit.

Bürgerhräu frisch oom Fass.
Ermässigte Preise für Schulen, Vereine, Gesellschaften clc

erteil 11 acht.

und Pension Schwert auf Rigi-
Wahl der Zimmer und betragen

Münchener

Rechtzeitige Vorausbestellung sehr
Gebrüder Schreiber. 128

tBxi-Hîulrn
Post, l'oloAfgpn làolopnon, ololìtr. >.icnt. ^ustluAS^iol

Station 2um Uebernsc-nten
IUI- kesioiltigung cles 8onnenuntergsnges unci 8onnensulgsnges.

lül'lc à'Iwt» i «ûàisruNsàlc » ^I2>/> Illir Nêìsunsr à w toui-oNstts ' '
unll !>.- > N^I i.unelison I » kerjjft»
I»l»Ic ck'düt«, Diner, absnäs t^r. ». à ferüvu

lîsstsursnt à Is c-srts à toute nvuro
l.ogement, I.iolii unci keciienung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à pei-zcm

Xsi>sndsi SetiissntUMs XU sslli' Mnssixsn pisissu

WiM- Qsststubo
tür oinfsorio unci Killi-Zo LsäisnunA.

kior>. II Voinvillbo ' > ' >
> tsu s sis, n u Lier0lt-l ' u.n vlllscuuv v u > >8^ 20ers psrvlss

!^>,us smpiis.llt .i.» ^ 5càà
8ciireidei- s kigi-Kulm-tiotels

Mel «nâ ?en5lon Ziizi ZtsSel t
Xriotsnpunlct civr l-uiornsr- u. clor /».rtn-ktiiZi.Ssiiii «

?08t, skIUräO, Iklkplioii - àpotuàs II. klirstÄ F

Lsciookto l'srrssson
psnsionspreis mit Limmer:

>>r. dis S. psr'I'a^, i<iulls>' uutsr 8,i?cNrsn I-'r, 5>,M psr
1.^^ elelcti-isons Ssisuonîune à psi'^on ^vö>llisnlll< !> n 2

Sâiios unci vouonsn

prslsv für pssssriton:
/.imuisr Kr. 2, ills 2.',u, Servies S0 i^ts., lielsuektunx 50 c^ts.

radis ll'Nâts
I>ins>' 4.
Soupsr (tadls
<i'Nüts> I?r, 3.

k<s<lli llsr Ksi ts
vviill nu jsllsn /sit

ssrvisrt
Nllsnss visr unll

in r'iaseksn
In llsn

kisstauration s-
lokslitiitsn

/VoNtunxsvoli
O/'. 5o^s/cis/'

Kg!-i^ulm unt! stotel unâ pension iWi-5laffel.
^nk rselit^siti^e bristliclis.i tslsokoniseks ocisr tölsArapitisekö ^nmeläunA äsr ?àbl äer l's'ineiimer unä äsr ?eit äsr ^nkllnkt

tînâsn Lcbulsn, Vereins unä Lssellssbakten jsäer^sit vorxüizliebss (Quartier nebst bester VerpilsAunZ ^u kolgsnäsn iZsäinKNNASN :

125

?ür kiUi-Xulni :

I-oZis per Person k'r. 1, 75

IVlittss- oäsr »Isc-ntssssri - idupve, 1 PIsiscäi, 2 Lemüse
unä Lrot, per Person » 2.

i?i-ün»tü<->«: Ivàe, Lutter, Lrot, per psrson ^ 1.

issür t?iiz-i-8tsrrsl :

«.«sis per psrson -
' l7r. 1. 50

IVtittsA- oäsr »iscintosson : ^up>>> 1 pleisek, 2 (Zsmüss
unä IZrot, psr Person 1. 75

^rünstüc-ki Xaffss, Kutter, Lrot, per Person 1.

l'ots.l k'r. 4. 25l'otal k'r. 4. 75

^uk Verlan-zen wirä an stelle äes oben srwüiintsn siràeiisn NittaA- oäer Xaektssssns sin Diner xu k'r. 2.50 ssrvisrt, bsstslisnä
l'âi-^PI-ioi» ir> ^iupps> xwsi (ZànFSn plsiseic unä (Zsmüss unä sinsr süssen Lveiss, îHI-l-pI-iokil

össtsns srriokiöblt sieb vs. ss'riScir. Lokroi

ttotel unâ Pension SetR^vert
HlM^ ^igi-rxlöstet'li.

^llas /v/ös-'e^i ist äsr AS6e/ilà/s«l°s
/ì.'û?°o^l' Äes /?l'Aii unä äennoek ent-
bsbrt ss in äer weiten kVluIäs äsr
!>onne niekt, ist selten von IVebsIn
keiinAssuebl, bat sins mMs, sieb
xisrnlielr c/àe/î^^e^s/îè Icsinsn gi-os-
sen LenwanliuNASn untsrvvorksns
L'om^e/'^s»t/>6/'«àt^ u. Asvvàbrt äurel»
äsn ^nbliek äer umIieZenäen Zrünen
^ipwsiäsn, k'slssn unä Waläun^sn
äas kreunäticb ^cnKSnskms sinss
tìbAssebiosssnon, stillen lZsrAtalss
mit /cci«tt,'e/!6^, ^eàe?', 7Nl7Ä-t?/'/°e</s/tckc??'

^u/?. Osr ^uksntbalt erweist sieii
namsntlieb kür ssàb/e, /-sà^KT'e, noc?b
«c?/i?c'Kc?/cs Ke/co/iva/s«^e/Z^s^, kür ^un-
AS/î/»/-a7î/cc? von mitt/c?7'e^ /c'sài's/îZ-
êiA/lscl', kür ^Vs7-c's/î/>/-a/î/.s unä k?s-
5e/t«?Âc?àre, wsiebs sinsr allmüllligsn
ankaltsnäen ^«>à/îA unä /î>/>/«c?/î-

«/îA bsäürken, als sekr nsilsam.
Xakrun^, ljääsr, Nileb, Ivlolksn,
trektliebes rrinlcwàsssr, nabs ^Vai-
äunU mit liubebüniisn unä äis von
äsn berrliokstsn ^.ussiektsvunlctsn
i^s^lüelitsn Lvecxisr^isls äiensn als
erkttlZrsieke ^chuvirntisn/

/->. /',>. /,/- /ì'/>'c>n // V^'//.
^r^>c/e.'e,c/,,,c^c.v ^ssts»/Aat à o«?ls ,//?</ 7)íoe?« s /c.'//^/^

à/n/ls«i^rc? /^/c?à Fc//^/c?/,, Vt?/'c?à, t?c?St?/l's<'/<6i'/à c?t!c

^/tt7I<?/Zc?0t?/-

(Zebrûtler Sekreiber. 128



JSebelspalter, drittes Blatt, J^r. *7 vorn 6- ^uli 1907.

iTT

Huf die Rigi über Hrth,
Ohne Dampf und ohne Rauch,
<Hie 's elektrisch nun jetzt Brauch,
Gleiche traumhaft schöne fahrt!

Rossberg dich und JVIytben grüssen,
Dunkelblau der See zu füssen»

Cden das Glück hinauf geführt,
F>at ein ftaucb von Gott gespürt

Huf die Rigi über Hrth,
Hn der Kräbelwand empor,
JMitten durch den Hlpenflor,
Glenn so blau der Fjimmel klart!

SchönVes kann auf weiter Brden

Limmer dir bereitet werden,

ünd von all' dem Rigiglück
Bleibt ein 'Ceti in dir zurück.

Huf die Rigi über Hrth,
fahre Jeder, fahr du auch

Ohne Dampf und ohne Rauch,

himmlisch schön ist solche fahrt.
JVoch in deinen alten Hagen

Sürst du es den Jungen sagen:
Geber Goldau, über Hrth
Jst die schönste Rigifart!

132 Robert Scbweiter.

1*
A

1
¥

I Iii ?¦¦¦ID 1 Iii

Nebelspalter, ärittes Klatt, j^r. 2^ vom 6. Juli 1907.

àf à Kigi über Irtk,
Okne Dampf unä okne K.auck,

Mie 's elektrisck nun jetzt Krauck,
Alelcke traumkaft scköne fakrt!

lìossberg äick unct IVlytken grüssen,
Dunkelblau äer 8ee 2U füssen.
Älen äas Glück kinauf gefükrt,
Z^>at ein k)auck von Gott gespürt.

àf äie Kigi Uber )Zrtk,
)Zn äer kräbelwanä empor,
Mtten äurck äen Alpenflor,
Alenn so blau äer Gimmel klart!

Sckön'res kann auf weiter Eräen

Limmer äir bereitet weräen,

Anä von all' äem Kigiglück
Kleibt ein Heil in äir zurück.

Auf äie ZKigi über Zrtk,
fakre Ieäer, fakr äu auck

Okne Dampf unä okne Kauck,
Mmmlisck sckön ist solcke fakrt.

I^ock in äeinen alten Hagen

Mirst äu es äen Jungen sagen:
(leber Goläau, über 5Zrtk

Ist äie sckönste Kigifart!
132 Ködert îZcknveîter.

»,

'/xX' '/><X' '/xX' '/XV? ?/xX? ?/xX?

HZ

' /XX ' ' /xx^ ' /XX ' ' /XX ' 'VXX ' ' /XX '

à»»»»»?



Für die Herstellung der Marke Champagne Strub" verwendet die Firma Blankenhorn & Co.
in Basel seit Jahrzehnten ausschliesslich Gewächse der Champagne, die sich anerkannter-
massen wegen ihrer Feinheit, Frische und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt für

^^^^^^^^^^^^^^^= die Herstellung von Schaumwein eignen. ^^^^^^^^^^^^^^^=
Einkaufshaus in REIMS: 18 Rue Ruinart de Brimont.

k^ür clie Verstellung cier àrl<e LksmpaKne Stirub^^ verwenäet äie ^irma klankenkern «Ze Lv.
in Kasel seit ^Iir^ennten aussckliiessliek (îevvâekse cler Lkampa^ne, ciie sicn änerkÄNnter-
messen wegen inrer k^einlieit, k^riscke uncl Llexan^ in nervorrägenäel' Weise ais k^onpi-oäukt für

äie Verstellung von Lcnâumvv'ein eignen.



(ur laus Guggitha
anerkannt und vorzüglicti geeignet als Ausßugspankt w ie auch zum Kuraufenthalt besondersfür Frubjahrskuren. Prächtige schattige Gärten. Grosse Waldungen. Zentralheizung. Bäder im Hause

| unrl neue komfortable Seebadanstalt. Angelfischerei. Rufler- und Motorboote. Elektr. Licht. Kigene Stallung
Oh #11 fT and Fuhrwerke. Strassenbahnverbindung mit Stadt und Bahnhof Zug, sowie Bergbahn nach Zugerberg (Hoch-

I II LJ I'lateal'. 1000 m- ü- M.). Massige Pensionspreise. Prospekte zu Diensten. 95

n Jos- B°sshard-Bucher, Pension Guggithal.w Geräumige LOKALE für Hochzeiten, vereine und Gesellschaften, denselben Preisermässigung.

Hotel ünd Pension Paradies,
Idyllische ruhige und staubfreie Lage, prächtiges Alpenpanorama; für Frühjahrs-, fSommei- und Herbstaufenthalt geeignet.

Grosser Tannenwald mit bequemen Wegen in nächster Nähe. Vollständig renoviert und neu möbliert. Pensionspreis (4 Mahlzeiten.
inkl. Zimmer) von Fr. 5.- an. Für Familien spezielle Arrangements ,,.. ILI n U 114

A. Däster, zugleich Besitzer des Hotel Schiff" in Zürich, altbekannter bürgerlicher Gasthof.

iplom I. Klasse Thalwil 1906.

versäume es, seine
Lokalitäten imlnteresse der
eigenen u. seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbinchen

angetriebener

Prospekt gratis und franko

Höfl. empfiehlt sich

Hch. Stamm,
Mech. Werkstätte,

RichterSWÜ a.Zürichsee

(lis
snsrk-lnnt unll v»i-/u^!i( N ussi^nsl .4 u.<>/?uK<>ptt«^t xv!s îìuok xum Ivur-cutentn-llt kssonâsrs

^ ui>sî usus komt'là'UUs Sesbànst-N, Angeitiscnerei. iîuâe^- unci «ow^book. Liektk. «.icnt. I^i^sns Stalluns
si il / III? I'uNr^srks> Slrsssendznnve^dililiung mit Smclt uni! kanniiol ?ug. soxvis kergdsnn n-cn Iug«^bs5g (HooN-

/ III) plate-»», 10M m. ii. XI. >. Kl/issi!.'« k>sn8ionsprsi8s. Prospekts xu visnstsiu 9Z

So-ZStisrci-Suc-nor, pension Luggitns!.^ »si'-uunixs I.VK^IZ für ttoLti/.sitsn, <sreins unâ «Zsssil8Lnnktsn, âsnssidsn ?rsi8srinÄ8sisunA.

lävllisene runiZs uncl staubfreie I^ags. präelrtigss ^lpenpanorama^ Mr prükjakrs-, sommer- unci llerbstaufsntnalt gssiZnet.
Grosser l'ánnenvvàlcl mit bec>usmsn VVs^sn in nàenster Xalrs. Vollstänciis rsnovisrt unci nsu n-iLlZllsrt. Pensionspreis (4 àiàsitsn.
inkl. /immer, von ?r. 5.- an. ?ür Familien spe/.islle Arrangements

^ ^ - ^vàstsr, ?l/A/s/c-/> Ss5/r-ö^ c/ss //ors/ 5à/r" //, ^-,/vcn, a//c>s^an/i/s^ vt>^AS''//c:»s^ l?a5//ic>/.

vipiom K>zsse 7n-l!wi! 190k.

versäume es, seins I^o-
Icaiitàtsn imlntsrssse âer
eigenen u. seiner Laste
Lssuncinsit gut ?u vsn-
rilisren. àsgsxsià-
nete Oienste leistet msin
ciurek kisinss l'urdin-
onvn angetriebener

Prospekt gcstis unci tcsnko

liötl. smptiöklt Siek

l»en. Stamm,
>VIeà ^eckststte,

kkioritsrswil s.Iücicnsee



^odjfeftlidj oeranlagte fftebaftion!
(SS fjat midj gottSmädjtig gefreut, roie td) im Qetmbadjer

£>anbelSfourier" gelefen fjabe, bafj baS Kameel bemnädjft im Sfuto
einen 9cadt)folger befommen roirb. SDamit bürfte aber roieberum
ein altefjrroürbigeS SBüftennerfefjrSmittel arbeitslos roerben unb

mid) nimmt nur SBunber, roogu man äße bie überftüffigen
Kameele bann nerroenben, roaS man überhaupt mit ber gangen
Kameelerei auf (Srben anfangen rotfl, roenn fie nidjt einmal für
ben SBüftenoerfefjr gut genug gu fein fdietnt. SDcerfroürbig, roie

fid) bie Reiten änbern. S)a roar man Qafjrrjunberte, ja ^at)t^
taufenbe über bie Kameele gottlicf) fror), bie in iijrer pnramibalen
©ebulb gange Kararoanen burd) bie mancherlei SBüften, g. 33. bie

@ararj non 5ßartS, trugen, ofjne nur gu murren. Qetjt Reifst eS

auf einmal, baS Kamee! fjat feine Sßflidjt getan, baS Kamee!

fann- gefjen. Qu ben Dielen SIrbeitSlofen roirb fid) nun aud) nod)
baS Kameel gefeflen. ©iefeS oerffijte £öff*2:öff bringt am (Snbe

nod) bie gange SBelt aus bem ©eleife, bafj fie gern roieber gur
alten Kameeferei gurüdfefjrt. SBir rooden bieSbegüglidj baS S3efte

fjoffen, fommt mir bod) eine SBelt ofjne Kameele, aifo eine fameel*

lofe SBelt rote ein Sing ber Unmöglidjfeit oor. Seit Kriedjfuren
SERobe geroorben finb, roirb übrigens mandjeS unb mand)er nod)
anberS roerben müffen. (SS fjat groar eine Qeit gegeben, roo baS

Kriecfjen oerpönt roar, fegt aber roirb bie Kriecherei fommanbiert.
SllferbingS roar eS ja fdjon fett langem eine traurige £atfaäje,
bafj man mit Krieäjen metter fommt als beim Slufredjtgefjen.
S)af5 aber gu £etlgroecfen Kriedjfuren oerorbnet roerben roürben,
baS fonnte aud) ber befte Sßropfjet nicfjt afjnen. Sllfo nidjt nur
baS Kameel, fonbern aud) bie (Sdjnecfe unb ber SRegenrourm, non
bem übrigens einmal ein ^ocfjgelefjrter behauptete, berfelbe fei ber

Urftammnater ber SRenfdjfjeit, befommen menfdjlidje Konfurreng.
2)arnad) fcfjeint eS mit bem berüfjmten Kreislauf ber (Sntroirffung
ridjtig gu fein, roenn aud) niemanb offigiefi nur ins Slffenftabtum
gurürffefjren roill, roäfjrenb fonberbarer SBeife geroiffe temporäre
SIffenarten gar niajt fo uerpönt finb unb fo feiten oorfommen.
Qe länger man eben ins SBeltgetriebe fjineinblicft, um fo furiofer
fommt eS einem oor. ®ie Kriedjfuren bringen logifdfjerroeife aud)
eine oeränberte ©rnäfjrung mit fid) nämlidj bie ©raSfoft,
benn eS mufj bod) aHeS gufammen paffen. Qum Kriedjen pafjt
aber allein nur ©raSfoft, ©rünfutter aller Slrt. 93or blofjem
|)örenfagen roirb mir baoon fdjon fdjledjt unb gang fdjroarg nor
ben Slugen unb idj mufj unroiflfürlidj an ein nieblidjeS ©efdjicfjtdjen
benfen. §atte ba nämlidj eine SJcabame ein S)ienftmäbd)en
engagiert bei fo unb fo nie! Sofjn unb freier SBäfdje. SlHein

baS 2)ienftmäbdjen braudjte fedjS faubere S3lufen in ber SBodje,

roäfjrenb bie £od)ter beS §aufeS mit beren groei auSfam. ®aS
glaub iaj roofjf!" meinte offenfjergig" beS §aufeS bienftbarer
©eift, 3f)ie gräulein Stoajter braudjt audj nidjt jeben SIbenb mit
einem Kaminfeger fpagieren gu gefjen!'' Sabfeau. ©eroifj ein

übergeugenber Sßunft, nodj übergeugenber als bie SluSrebe eines

SlrbeitSlofen auf bie ^taqe, roarum er im ßanbe fjerumnagiere.
£>e!" feufgte er, roo man mid) engagieren roill, oerlangt man
SlrbeitSgeugniffe, roeil aber mein StReifter fdjon 20 $afjte geftorben

ift unb bamalS foldje 2)ummfjeiten nodj nidjt STJfobe roaren, fann
idj roegen geugniSmangef fcitfjer nidjt mefjr arbeiten". Qa, ja, eS

roirb immer fpäberäffiger auf ber burfligen SBeft, immer fompli*
gterter unb oerroidelter, unb roenn bte Seute nidjt nodj fommer*
frifdjefn fönnten, fämen fie am (Snbe gang aus bem ^äuSdjen,
roaS einem meiner 33efannten letdfjin balb paffiert roäre im
fdjönen SßariS brinnen, als iaj üjn gufäüig bort traf, ©ottlob
unb ®anf, bafj idj bidj treffe!" fdjrte er midj roie ein ©efpenft
im Bois de Boulogne plötjlicf) an, ®u bift mein SebenSretter!"
3fa, roaS ift benn loS?" rounberte idj. Sidj", feufgte er, feit
brei SBodjen fjabe td) nidjtS als Käfe gegeffen unb immer roieber
Käfe!" (Sin Käfemartrjrium ^a, roarum benn?" §e, roeil id)
aufjer Oui" unb Non" fein anbereS frangöfifdjeS SBörtlein als
Frommage" fannte unb mir aifo niajtS anbereS befteflen fonnte!"
^offentltaj bringen ©ie meinem armen greunbe ebenfo niel SKitleib
entgegen roie id), roomit id) nerbleibe ^tjr ergebener

XaoeriuS SrüIIifer,
33ergnügungS=SBeItreifenber unb 33erejongleur.

Aloys Müller's Söhne,
Aelteste pyrotechnische Fabrik und Kunstfeuerwerkerei

EMMISHOFEN (Schweiz).
Beste und billigste Bezugsquelle vom kleinsten Auftrage bis zum grössten Arrangement.

Lieferung und Uebernaiime von bengalischen Beleuchtungen. Spezialität in unüber-
rol'l'enen Hagelraketen. Patent im in- und Ausland Alarmraketen für Feuerwehren.

Viehschuss-Apparate und Munition aller Art.
<g> <g> <gi' cg> Zündwaren - Spezial-Abteilungen - Signalwesen. <%> cg> cg> ig.
110 Prospekte gratis.
Telegramm-Adresse: Pyrofabrik Emmishofen. Telephon 1 Kreuzungen, Emmishofen.

Schindler Sc Co., Luzern
Grösste Spezialfabrik der Schweiz für moderne Aufzugs-

Anlagen jeder Art. 91

Für stark begangene Lokalitäten
ist

Indisch. Hartholz Limh'
weil äusserst widerstandsfähig gegen Abnützung j

Ü^*" der zweckmässigste und

vorteilhafteste Fussboden. "^Pf
Atteste und Muster stehen zur Verfügung.

Parquet- und Chalet-Fabrik
Interlaken.

Hochfestlich veranlagte Redaktion!
Es hat mich gottsmächtig gefreut, wie ich im Leimbacher

Handelskourier" gelesen habe, daß das Kameel demnächst im Auto
einen Nachfolger bekommen wird. Damit dürfte aber wiederum
ein altehrwürdiges Wüstenverkehrsmittel arbeitslos werden und
mich nimmt nur Wunder, wozu man alle die überflüssigen
Kameele dann verwenden, was man überhaupt mit der ganzen
Kameelerei auf Erden anfangen will, wenn sie nicht einmal für
den Wüstenverkehr gut genug zu sein scheint. Merkwürdig, wie
sich die Zeiten ändern. Da war man Jahrhunderte, ja
Jahrtausende über die Kameele göttlich froh, die in ihrer pyramidalen
Geduld ganze Karawanen durch die mancherlei Wüsten, z. B. die

Sarah von Paris, trugen, ohne nur zu murren. Jetzt heißt es

auf einmal, das Kameel hat seine Pflicht getan, das Kameel
kann gehen. Zu den vielen Arbeitslosen wird sich nun auch noch

das Kameel gesellen. Dieses verflixte Töff-Töff bringt am Ende

noch die ganze Welt aus dem Geleise, daß sie gern wieder zur
alten Kameelerei zurückkehrt. Wir wollen diesbezüglich das Beste

hoffen, kommt mir doch eine Welt ohne Kameele, also eine kameel-

lose Welt wie ein Ding der Unmöglichkeit vor. Seit Kriechkuren
Mode geworden sind, wird übrigens manches und mancher noch

anders werden müssen. Es hat zwar eine Zeit gegeben, wo das

Kriechen verpönt war, jetzt aber wird die Kriecherei kommandiert.

Allerdings war es ja schon seit langem eine traurige Tatsache,

daß man mit Kriechen weiter kommt als beim Aufrechtgehen.
Daß aber zu Heilzwecken Kriechkuren verordnet werden würden,
das konnte auch der beste Prophet nicht ahnen. Also nicht nur
das Kameel, sondern auch die Schnecke und der Regenwurm, von
dem übrigens einmal ein Hochgelehrter behauptete, derselbe sei der

Urstammvater der Menschheit, bekommen menschliche Konkurrenz.
Darnach scheint es mit dem berühmten Kreislauf der Entwicklung
richtig zu sein, wenn auch niemand offiziell nur ins Affenstadium
zurückkehren will, während sonderbarer Weise gewisse temporäre
Affenarten gar nicht so verpönt sind und so selten vorkommen.

Je länger man eben ins Weltgetriebe hineinblickt, um so kurioser
kommt es einem vor. Die Kriechkuren bringen logischerweise auch

eine veränderte Ernährung mit sich nämlich die Graskost.
denn es muß doch alles zusammen passen. Zum Kriechen paßt
aber allein nur Graskost, Grünfutter aller Art. Vor bloßem
Hörensagen wird mir davon schon schlecht und ganz schwarz vor
den Augen und ich muß unwillkürlich an ein niedliches Geschichtchen

denken. Hatte da nämlich eine Madame ein Dienstmädchen

engagiert bei so und so viel Lohn und freier Wäsche. Allein
das Dienstmädchen brauchte sechs saubere Blusen in der Woche,

während die Tochter des Hauses mit deren zwei auskam. Das
glaub ich wohl!" meinte offenherzig" des Hauses dienstbarer
Geist, Ihre Fräulein Tochter braucht auch nicht jeden Abend mit
einem Kaminfeger spazieren zu gehen! ' Tableau. Gewiß ein

überzeugender Punkt, noch überzeugender als die Ausrede eines

Arbeitslosen auf die Frage, warum er im Lande herumvagiere.

He!" seufzte er, wo man mich engagieren will, verlangt man
Arbeitszeugnisse, weil aber mein Meister schon ^0 Jahre gestorben

ist und damals solche Dummheiten noch nicht Mode waren, kann

ich wegen Zeugnismangel seither nicht mehr arbeiten". Ja, ja. es

wird immer späderässiger auf der buckligen Welt, immer komplizierter

und verwickelter, und wenn die Leute nicht noch sommer-
frischeln könnten, kämen sie am Ende ganz aus dem Häuschen,
was einem meiner Bekannten letzthin bald passiert wäre im
schönen Paris drinnen, als ich ihn zufällig dort traf. Gottlob
und Dank, daß ich dich treffe!" schrie er mich wie ein Gespenst
im Lois cie kouloZrie plötzlich an, Du bist mein Lebensretter!"
Ja, was ist denn los?" wunderte ich. Ach", seufzte er, seit
drei Wochen habe ich nichts als Käse gegessen und immer wieder
Käse!" Ein Käsemartnrium Ja, warum denn?" He, weil ich

außer Oui" und I^Ion" kein anderes französisches Wörtlein als
t^rommaZe" kannte und mir also nichts anderes bestellen konnte!"
Hoffentlich bringen Sie meinem armen Freunde ebenso viel Mitleid
entgegen wie ich, womit ich verbleibe Ihr ergebener

Xaverius Trülliker.
Vergnügungs-Weltreisender und Versjongleur.

^lox/s IVZüüer's Tonne,
àeiieste p>coteekniscke 5àik unci Kunstteuetvvei'kerei

ixiviiviis»0i?'U,>i <8àiû).
iZeste unci dliiigste IZe-ugsqueiie vom kleinsten Aàsge dis -um grössten »^sngemenl,

I.istsiun^ un,I Us>>s>'»-U,ms von bengsiiscnen keieuciitungen, !>>>kà>itàt in unüksr-
rollsiisn Nsgeii-àten Estent im in- unci âusisnci äisrrnrsltstsn tur t-'snsr» sdrsii.

Viekscnusz-Appgcsle unci Viunition <^IlLr â.rt,
<K H <K H ?unc1w-»-sn - Spsiisl-kdlsiiunssn - Sisnsiwsssn. -z> H> -K> -8-

'Isls^i^mrri-^ilrssss: s>vi-c,Iàii< emmisncà, 'rslsplloni kceu-imgen, cmmisnolen.

Sokincller 5 Oo., Tunern
SrösstvSpsiislfsoriliösr Svkvvsi? für mocisrns KutiuAS-

^nISKSN jsrisr /<rt. 9t

füi- stark begangene l.oka>itäten
ist

>à!i. n'aàl? l_imn'
weil äusserst wilierstsncisfâbig gegen Abnützung i

AW^ à ?weekmä88lg8t6 uncl

V0i"tkilnaft68t6 5u88»0à.
Atteste unli lVIuster sieben iur Verfügung.

psrquet- unc> Onslet-^sdrilc
Interlslcen.



iNocb zwei öcbützeneprücbe.
(SBem Unterfjaltungäfotnitee jur Prämierung empfo'fjfen..

Söitlfommen, ifjr lieben Sttjü^en, lafjt meinen SRat eudj nüfjen:
Qielf in ba§ ©djroarge nicfjt fange, fonft roirb'S nor fielen eucfj bange.
2)ann roirb e§ eudj fdjroars nor'm ©eftajt, aber in§ ©djroarse trefft

ifjr niajt

©djütjet eudj, ifjr lieben ©äjütjen, fäjüfcet eudj oor ben unnügen
Strinfgenüffen, bte bem Seben falfajen SRofensauber geben.

Surner, bie bem Srinfen frönen, müffen turnenb äajäen, ftöfjnen;
(Sänger, bie ficfj ®anse" bringen, fönnen nidfjt mefjr gans fdjön fingen ;

®ie (Solbaten, 9taajt§ betrunfen, fjaben £ag§ brauf ftet§ gefjunfeu ;

llnb ber ©djütje, lieberlittj, friegt ben böfen Satteriaj I

9JcolI.

Die deutsche jfankernpost.
©praaj gum Söifli jüngft Sernfjarb auf ner fajeen polit'fdjen gafjrt:
Qmmer fjüft" bat madjt jans. bot, rooflnmal fadfjt en lütten fjott!
llnfrer bämliaj offen ©tubte (neue Drtfjograpfjie : ©tute
Stoppen roir bie £>aferfdjnute,
llnb roir säumen burdj bat ÜDlaul enen liberalen ©aul.
2fans jeroifj roirb ber odj traben, roenn Ger e§ mal mödjte fjaben!"
SöiÜi finbet ba§ nicfjt faul, 33ernf)arb roedjfelt brum ben ©aul.
Ob fie fünftig fjott futfajieren läßt fidj nidjt präbeftinieren

SR oll.

Seidenstoff-Neuheiten, Damen- und Herren-Cravatten,
Echarpes, Foulards, Pochettes
etc. kaufen Sie billig bei 129

Seiden=Spinner, Zürich, Bahnhofstrasse 44.

Arth-

Rigi-
Bahn.

An allen Sonntagen Goldau -Kulm] retour][II. Kl'Fr. 6. III. Fr. 4.

UV Nur 1 Ta8 gültig. In Goldau zu lösen.
Vereine und Gesellschaften alltäglich besonders reduzierte Fahrtaxen.

Die genussreichsten Touren sind die Rundreisen Zürich, Zug,
Goldau, Rigi, Vitznau, Luzern, Zürich oder umgekehrt.

Zürich und Enge zu lösen.

Badertscher&Co.,Au tomobil A.G.Zü r i ch.sieFSfiJSfs

Tausch BADERTSCHER,

Monopol f" Bayard -A.Clement, Brasier, Martini Bianchi, mowopoi VMONOPOLE. MERCEDES, LORRAINE-DIETRICH,DIATTO-Ä.ClEMENT. MONOPOLE

Fahrräder
Modell I9o7 von 70 Fr. an.
Mäntel Fr. 4. SO \ frische,
Schläuche Fr 3. 50 | guteWare

Alle andern Bestandteile zu
halben Originalpreisen.
Ueber 4OO0 Kunden.

Erni-Fallet,
Fahrrad- und Gummi-Exporthaus,

Luzern.
Crösstes Geschäft der Zentralschweiz. 46

Haben
Sie I

Wanzen?
und wünschen dauernd davon befreit zu werden mit einem
geruchlosen Mittel, für dessen Erfolg 4 Jahre schriftlich
garantiert wird, so verlangen Sie Gratis-Besuch und
Prospektes vom Basler Reinigungs-Institut.

J. Willimann, Basel.
Vertreten auf allen Plätzen der Welt.
Konkurrenzlos. Höchste Auszeichnung. 3 Grand Prix.

3 gold. Medaillen. Prima Referenzen. Gegr. 1894.

Es gibt keinen schöneren Schmuck

für Hotels. Restaurants. Wohnräume, als
meine herrlichen künstlichen

palntcttti. Binnen
die an effektvoller, naturgetreuer
Nachahmung unerreicht sind.

Catalog oder SpezialOfferte auf Verlangen.

Mässige Preise. 233|

J. Friedr. Cubser,
Schweizer. Palmen- und Blumen-Industrie.

19 Falkenstr. Zürich, b.Stadttheater.
Telephon 6070.

CATTIKERS KOCHFETT
IST DAS BESTE.

Wer einen Versuch damit macht, wird
ständiger Abnehmer bleiben. 92

Buttersiederei:
H. CATTIKER-TANNER, Richtersweil.

j^ocl? 2weî Sckllt^ensprllcke.
(Dem Unterhaltungskomitee zur Prämierung empfohlen-

Willkommen, ihr lieben Schützen, laßt meinen Rat euch nützen:

Zielt in das Schwarze nicht lange, sonst wird's vor Zielen euch bange.

Dann wird es euch schwarz vor'm Gesicht, aber ins Schwarze trefst
ihr nicht

Schützet euch, ihr lieben Schützen, schützet euch vor den unnützen
Trinkgenüssen, die dem Leben falschen Rosenzauber geben.

Turner, die dem Trinken frönen, müssen turnend ächzen, stöhnen;
Sänger, die sich Ganze" bringen, können nicht mehr ganz schön singen ;

Die Soldaten, Nachts betrunken, haben Tags drauf stets gehunken ;

Und der Schütze, liederlich, kriegt den bösen Tatterich
Moll.

Vie cleutscke ^sunkernpost.
Sprach zum Willi jüngst Bernhard auf ner scheen polit'schen Fahrt:
Immer Hüft" dat macht janz dot, wolln mal sacht en lütten hott!
Unsrer dämlich ollen Studte (neue Orthographie : Stute!)
Stoppen wir die Haferschnute,
Und wir zäumen durch dat Maul enen liberalen Gaul.
Janz jewiß wird der och traben, wenn Er es mal möchte haben!"
Willi findet das nicht faul, Bernhard wechselt drum den Gaul.
Ob sie künftig hott kutschieren läßt sich nicht prädestinieren!

Moll.

Zeicienstoif-^eunsiten, lZsrnon- unä t-Isrrvn-Vrsvstten,
^<znsrpss, ?ou!k»rcis, poonvttss
ste. kaufen Lis villi" bsi 129

H.N allsn Lonntagsn Qoläau -XuImIrstourM. Lä^i-, 6, III. I7i-. 4.

IjlM' IXur l l'as süitis, "MS In (Zoläau 5U lüssn.
Vereins unci Kesellsobskten slltsAlioii desonciers reàiecte fgni-taxen.

Ois gsnussreiskstsn loursn sinä äis lìunârsissn /üriob, /ug,
tZoläau. kigi, Vit?nau. I.uxsrn, /ürisb. oäsr urnZslcöbrt.

Gurion unrt Ungs ^u lüssn.

IVIoctvII ISo7 von 70 ^r. an.
IVIsnts! k^r. 4. SO i friseks,
Scznlsuons pr 3. SO » guts'vVars

^.lls anäsrn össtanätsils i!u
baibsn Originalprsissn.
Usdor 4000 «iuncisn. >

fgln-rsci- unci Kummi-Uxportb-zus,

Orösstss Ovsc-nÄtt cisr ?onrr»Isc-nwsir. 46

Lis
nnä wünsoiisn cisusrnci äavon bsfrsit ^u -vvsräsn mit sinsm
Avruc-nlosvn iVIittsI, für ässssn IZrfolA 4 Usnrs sc-nrittlic-n
ssrsntivrt wirä, so vsrlanASn Lis Lratis-lZssusb cuiä pro-
svslctus vom Ssslsr ksinisunZs-Institut.

«7. ^Villimami, Lasel.
Vortreten aut allen ?1àen âer 'Welt.
lvoràurrsn^Ios, liösbsts ^us^sisknung. 3 (Zranä Prix.

3 golä. lVIsäaillsn. prima lìsksrsrixsn. KsZr, 1891.

Ls gibt Icsinsn seköneren 8cnmuol<

kür Botels, ttestsmsnts. VVonncsume, als
msins tiscrlictien làsilicàn

?ànu.UWen
äis an eiielcivolier. nsiucgetceuec t^ack-
stimung unecceieki sinci.

lîàlog ociec Zpeiisloliecte sut Vsc>snge>i.

MâssiAs ?rsiss. 233j

^. ^riectr. Oubser,
Zciivvei^ec. pglmsn- unci Kiumen-Inciustcie.

1!) l'alicsnslr- Gurion, b-Ltaättbsatsr.
'rslsi?tic>n S070.

IS? 0/i.s ises?c.

'vVsr sinsn Vsrsuob äamit mackt, xvirä stän-
äigsr ^bnskmsr Iilsiböll. 92

Luttsrsisäsrsi:



Zum flumser Scbuälgebätbandel.
<Bo lang i binggä mag Ejätt mä bei ü§ bätet
93or ber Eajuäl unb nou ber ©dfouäl unb au na ootmä gjätct.
Öb§ nämme§ gnütjt bat, meif3 i nit, i glaube§ jcbroetrli
5)inn roilli biajtä rädjt unb eifjrli:
Met tjinb afj ©fjinbä bätet bIout3 mit bem djltnä Schnabel;
SHnrtgt fjimmer nüt, afe etfajä na an§ $>aur>tmä

Oerrels Säbel!
& J&

6edankenspHtter\
Sine Jungfrau bleibt ben Sdjroeijern immer, felbft roenn

alle ÜJIatbli fdEjort einen SUJann bätten!
üftattj Stjun gefjen bie meiften Seute sum ^iajt§tf)un.

©em ^anbelejuben unb bem ©nglänber mufj man e§
oerseiben, roenn er nur bie S3erg= unb nicfjt bie ®eifte§riefen ber
Sttjroei'ä fennt

93tele fennen ben fjerrlicfjen St. Sernfjarb nur, roeil e§
bort §unbe gibt!

§ornoieajer, bie ein rote§ Sucfj fefjen unb roilb roerben ftnb
Oajfen; 9Jcenfcf)en, bte eine anbere Religion fehen unb roilb
roerben ftnb Crtfjobojen!

SRönaj" unb Jungfrau" ftnb ftets mit ©t§ unb Schnee
bebecft? ®a§ befagt, bafj beibe gegenüber geroiffeu Anfechtungen
falt bleiben fotlen!

^n bie Sttjroeis fjinauf sur fjöcbften girrt?"
Sief), äf), oorerft nur gum ^fyotugrap&ter'n !"

Kuranstalten Affoitern am Albis. Indikation :

Wissenschaftliche und praktische
Anwendung der Naturheilmethoden.

Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige, Nervosität,

Hautkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Clorose.

Wunderschöne voralpine Lage. "^Hf Individueile Behandlung. Aerztliche Leitung. Vorzügliche
Heilerfolge. Pro Tag von Fr. 5. an. alles inbegriffen.

Prospekte durch die Verwaltung der Kurhäuser «Arche« und »Lilienberg«. 102

SCHINDLERN
Kirsch-Destillation

SCHWYZ.
^ Neueste Auszeichnung:

Ehrendiplom und goldene Medaille Mailand.

f. Zeitungen. Kataloge etc. 2?

Ernst Doelker. Militärstrasse 4850.
elektr. Betrieb, - Zürich - Telephon 394.

Briefmarken -Sammler

ACHTUNG!
fcälOO versch. garant. echte Brief-

marken kosten nur 30 Cts.
50 ditto, von Asien nur Fr. 1. 65
50 Afrika 2. 75
50 Australien * 2. 50

Preislisten über Briefmarken und
Albums werden gratis versandt.

Briefmarkenhandlung Locher, Bern,
Spitalgasse 29. 147

^1RAT IS
und verschlossen erhalten Sie meine Pros¬

pekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung
der Familie. 25

J. Eitlerer, Drognerie, Emmishofen.

Frauen
Blutstockung etc. eg

behandelt P. Ziervat. Kalk, (Rheinland)
27. Krau G. in M. schreibt: .,Ihr

Mittel hat schnell geliehen." (Rückporto

erbeten.) (0. F. 403)

Albert Vogt
Winterthur,K^rsn8een- 42.
Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen.

Pumpen und elektrische Läutwerke.
Spezialität in Closets-, Bad u. Wasen-
Einrichtungen. Acetylen-Installationen.
Uebernahme compl. Hoteleinrichtungen.
Reparatur- Werkstätte. 1 27

Automobiles=Garage
G. ABEGG, Ing.. BADEN (Schweiz)

Benzin- und Oelstation. Probefahrten. Expertisen etc.

5D. Denzlcr, Züricb2
la. Cletscher-Seile

als Spezialität, sowie alle

Bergsports und
Fischerei Artikel.

Turnapparate, Schaukeln 1)5

Schwimmgürtel.

la. Wäsche-Seile
in allen Längen und Dicken.

Klammern u. Klammernschürzen

Marktnetze

Schwämme, Fensterleder

Hängematten.

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 34

Waschmaschinen -

Motor .Neptun*
das Neueste und Beste aufdiesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

Meilen. =2-

m
Steffen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund.

DU

Coburger
Waschmaschinen

T für 38
Hand-, Wasser¬

motoren,
Dampf- und

elektrischen Betrieb,
Mangeln

und Wringer
empfiehlt bestens

Frau
Anna Germann,
Bonnstetten.

Vertreterin
für die Schweiz.

Sie heiraten, oder
sonst mit irgend
jemand in geschäft-

- liehe oder private
Beziehungen treten, erkundigen
Sie sich über dessen Charakter,
Vermögen, Lebensweise etc. bei
dem altbekannten Inl'ormations-
bureau ..WirviPF", Rennweg 38,
Zürich I. Telephon 6072. 3ö

Pariser

Gummi-Artikel
la. Vorzug-Qualität.

versendet frankogegenNachnahme
oder Marken ä 4, 5 und 6 Fr.
per Dutzend 30
Aug. de Kennen Zürich I.

FIX££ Patentiertes¦ ¦ selbst¬

tätiges

Angel-Gerät
für Sportfischer und

V Schnurleger.
Jeder Angier kann

gleichzeitig mehrere
Apparate bedienen.

Preis Fr. 2.50. 17

Fabrikant J, GÜNTHER,

Arbon.
Zur Schonung ganzer Kleidungen

beim Aufbewahren empfehle ich
Herren und Damen den 93

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Bügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. z.20 in Marken franko erhältlich von

G. Meyer, Burgdorf.

Tum fiumser Scduâìgebâtkanclel.
So lang i dinggä mag hätt mä bei üs bätet
Vor der Schuäl und nou der Schuäl und au na vormä gjätet.
Obs nämmes gnlltzt hät, weiß i nit, i glaubes schweirli
Dinn willi bichtä rächt und eihrli:
Mer hind aß Chindä bätet blouß mit dem chlinä Schnabel'
Dinngt himmer nüt, aß etschä na ans Hauvtmä

Perrets Säbel!

Gectankensplitter.
Eine Jungfrau bleibt den Schweizern immer, selbst wenn

alle Maidli schon einen Mann hätten!
Nach Thun gehen die meisten Leute zum Nichtsthun.

Dem Handelsjuden und dem Engländer muß man es
verzeihen, wenn er nur die Berg- und nicht die Geistesriesen der
Schweiz kennt!

Viele kennen den herrlichen St. Bernhard nur, weil es
dort Hunde gibt!

H o r n v i e ch e r die ein rotes Tuch sehen und wild werden sind
Ochsen; Menschen, die eine andere Religion sehen und wild
werden sind Orthodoxen!

Mönch" und Jungfrau" find stets mit Eis und Schnee
bedeckt? Das besagt, daß beide gegenüber gewissen Anfechtungen
kalt bleiben sollen!

Jn die Schweiz hinauf zur höchsten Firn?"
Aeh, äh. vorerst nur zum Photographieren!"

!(ui'an8ia>t6n àliei-n am /U>8.
>nriilc.gtion :

Wi88en8àftlià uncl pi-akàlik

Hs^c?cn/a/s5-s/irsn, c5/>^à/ic/soso'û>/'//AS, à/'/os/ká'r',

//aur^an^s/rs/i. c?/c/>r, H/>su/na//5â5. l7/o/'05s.

^Vrcuâsrscliôirs vorcclxiics I^s-^s- lciàiciuelie iZenancilung. àecitûcks l.e!tung. Vorsiixliàs
Usiterkot^o. pro Isg von lì S. sn. slies inbegcitten.

Prospekte clureb ciis Verwaltung cisr Xurbàuser »-á.rc:1rs« uncl »I^i1isnì>srK-<. 102

Xirsed-vestillatioii

Neueste />>us!siciinung i .^^^^
I-lirenclipiom uncl golciene niecisiüs IVIsiisncl.

t. Leitungen. Xstsloge etc.

I-rnst lloeilcec. .Vlilitärstrasse 4850.
elskrr. IZeti-lsb. - Xüricd - lelepNon 3A.

ki'iefmsi'kkn-8ammlki'

ÄÄlvo vsrseN- Mrnnl. seilte «l iss-
marken kosten nur ZV Lts.

SV ltitto, von ^«isn nur k'r, I. K5

SV ^friks 2. 7ö
i>0 Australien ^ 2. 50

Preislisten übsr «riescn.'irksn vxicl

^li>uu^ ^e»Ien ^>',,^ v>->'s>>,i>Ii.

krielmsrlcentiancllung I.oclier, Lern,
8pitàlA»SSS 29. 147

uncl verschlossen eckslten Sie mslne Pros-
pekts tiir IZscisctssrtilce! ?uc

iXleinerkaltunI
cisr i^srnills, 25

^. Merer, vraAsriiz. kMAizliaköii.

brauen
VIutstookunK sto. «s

bsbanclelt, k». Zlsrvsb, X-à, «kìbsin-
Izrncl) 27. I-'rau (Z. in >i. ^ekisibt: .,INr
>Iittsi Nst «oNllSil xslio^sn." (küok-
norco srbstsn.> «Z. 403)

widert VvKt
kss-, Wasser- unc! lleirungssnlggen.

pumpen uncl elelctcisoke i-äutweclce.
8pe?is!itst in lüosets-, Ssli u. Wssck-
lüncicktungen. Aceivlen-instsllstionen.
tlebecnskme comp!, itoteleinciektungen.
lîopsrsrcir-^erlìsìÂtts. 127

k. AiZlikK. Ing., lZADlil^ (8à>z)
kZenà- unci vslststion. k'robelslirten. Expertisen etc.

^v. venxler. AünchZ.
Is. Qlotsonor-Soilo

sis Soe?is>itàt, sonig Nils

kerxsport- unâ
k'isenerei - Artikel.

rucnsppscste, 8càul<eln 115

SobwirnmAÜrtol.

Is. WssoiiS-Soils

Klammern u. Xlammernsoliurien
iVIsrixtnet^e

I-tSNASNISttSN.

össilxsr ocisr Xäulsr von Yassir-
masckinen >ver<ten in ibrsm sigs-
nsn Interesse ersuebt, Prospekt

Uder clen 34

Vs8eI>iNlì8i:liin8n-

cias Neueste un6 Lests autclissem
Lsbiets 2U verlangen.

IVIsZeiiinkii-^abi'ik,

Stolon s vittor Iv^l."
Ist vin Qöttortrsnli
pür «Iis, ciis niSASnkrsnli,
Unci wor inn trinkt
lur IVIorAonstunci,
vor bleibt Kssuncl.

QoburASr

VA8àa8eIijii6n
kür 3S

mororon,
vsmpf- unct sisi<-
crisc-iisn Sscriso,

IVIsriAsiri
unci Vi'rinAvr

snii'NsNlt bestens

Anns Kermann,
Soniiststtsn.

Vertreterin
tu ctie SttNvvsix.

Lis tieiratsn, ocier
sonst mit irgsncl ^e-
mecnä in gesetiàl't-

5 IÌL,I>L ocisr private
rZsànnngen treten, srlcunciic>en
Lis sien übsr cissssn t^karaktsr,
Vsrmögsn, l^sbensvveiss etc. bsi
clsm altbsicannlsn Informations-
bureau !i.!ni^vöF 38,
liicicli I. 'I'elspbon 6072. 36

?«risor

is. Voriug-Yuslitst.
versenciel Irsàgsxenàerinakoas
ocier Ivlartrsn à 4, 5 unâ 6 t?r.
per vutxsnci 3y

i^IX patentiertes
selbst-

tätiges

lür 8portf>scber unci

8cnnurleger.
.Is6er^.nAlsrtcann

glsicb?kilig mslirsrs
Apparats bsclisnsn.

preis t^r. 2.50- 17

^rbon.
?ur 8c-nonung ganzer ldeiclungen

deicn ^ufbsvvakrsn sinntsliis iot>
Ilsrrsn unci Onnien cisn 93

SU» sein pol. Hol?, breit, vsrnioksltsm
iiüASi uncl verstslldarsr Xinmmsr kür
clis iloss ste. lZsxsn IZinssnciun» von

?-20 in Ivlurksn t'rsnlco srN-illlien von
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